
wirken dauerhaft 

…sind Kräfte, die Atome oder Ionen zusammenhalten, sodass sich die 
kleinsten Teilchen von Stoffen bilden 

bilden sich aufgrund der Eigenbewegung der Teilchen ständig neu aus 

…sind Kräfte, die zwischen den Teilchen eines oder verschiedener Stoffe 
wirken 

sind schwache Kräfte 

sind starke Kräfte 

▪ chemische Bindungen entstehen bei chemischen Reaktionen oder 
werden dabei gespalten, auf diese Weise entstehen andere Stoffe 

(Reaktionsprodukte) 

▪ chemische Anziehungen müssen überwunden werden, damit sich die 
Aggregatzustände ändern 

▪ ob chemische Anziehungen zustande kommen können, entscheidet 
über die Mischbarkeit der Stoffe 
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